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In der vorliegenden Arbeit wurde eine Untersuchung zur Umgestaltung der Gleisanlagen, 

insbesondere der Nebengleise, im Bahnhof Johanngeorgenstadt betrachtet. Und ent-

spricht den Planungsphasen Vor- bzw. Entwurfsplanung. 

Aus der betrieblichen Bestellung der Erzgebirgsbahn, der Verkehrsprognose sowie der 

Bestands- und Defizitanalyse ergibt sich, dass die Nebengleisanlagen überdimensioniert 

sind.  

Um diese Defizite zu beseitigen, wurden drei Varianten erstellt, sowie verschiedene Bau-

technologien miteinander verglichen. 

Die Varianten 1 und 3 wenden den jochweisen Umbau an, in Variante 2 wurde sich für den 

konventionellen Umbau entschieden.  

Die erste Variante weist eine hohe Umweltverträglichkeit auf und wurde aufgrund ihrer 

Eigenschaften als Ergebnis des Variantenvergleiches zur Vorzugsvariante ausgewiesen. 

Die nachfolgende Betrachtung einer kostengünstigeren Variante der Vorzugsvariante 

ergab, dass dies zu Lasten der Umwelt gehen würde und dies ohne ein Baugrundgutach-

ten nicht vertretbar ist. Die Vorzugsvariante weist alle geforderten Parameter auf und ist 

durch den Lückenschluss im Gleis 4 fahrdynamisch verbessert worden.  

In den folgenden Planungsphasen sollte neben dem Baugrundgutachten eine Vermessung 

der Gleisanlagen erfolgen, um die nötige Genauigkeit für den Bau zu garantieren. 

 


